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Naturraum

Naturnaher Bach ca. 1km südlich Pfefferberg

Sohlental am Rand der Stauchmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Rispengras-Ehrenpreis-Schaumkraut-Quellflur, Milzkraut-Quellflur,
Saatklee-Eschen-Erlen-Ufergehölz, Sternmieren-Erlen-Ufergehölz, Winkelseggen-Milzkraut-Erlen-Quellwald, Berlen-Bachflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02665

Naturnaher Bach innerhalb eines Laubwaldes der in seinem Ostteil begradigt und trockengefallen ist und der erst in seinem naturnah 
belassenen Lauf Wasser führt. Im weiteren Verlauf speisen ihn dann zahlreiche Sickerquellen, die meist dicht mit Quellfluren aus Bach-
Ehrenpreis, Bitterem Schaumkraut und Gegenblättrigem Milzkraut bewachsen sind. Die Quellbereiche und den dadurch abschnittsweise 
recht breiten und strukturierten Uferverlauf begleitet ein schmaler, feuchter eutropher Erlenbruchwald auf Antorf, dessen Krautschicht durch 
Frauenfarn und Winkelsegge bestimmt wird. Nur kleinflächig stockt Wald unmittelbar auf quelligem Standort (Winkelseggen-Milzkraut-Erlen-
Quellwald). Verrohrt quert der Bach die Bundesstraße 195 und fließt als begradigter Bach in die Boize. Hinter der Straße begleitet dieser 
Bachabschnitt ein Erlen-Ufergehölz, dem sich ein breiter von Ruderalflur umgebener Quellflur-Bereich anschließt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex remota Glyceria fluitans
Marchantia polymorpha Mentha aquatica Stellaria holostea Veronica beccabunga

Anemone nemorosa Betula pubescens Caltha palustris Carex acutiformis
Chrysosplenium oppositifolium Dryopteris carthusiana Frangula alnus Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Oxalis acetosella Poa trivialis Rubus caesius
Rubus idaeus Sorbus aucuparia Urtica dioica


